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Amtliches Merkündigungsbtatt
für de«

Grotzh. Bad . Amts - «nd AmtsgerichtsberirkDurlach .
Bezugspreis bei Sonderbezug vierteljährlich 1 ^ ohne Bestellgeld . — Preis der zweigespaltenen Zelle SS H .

Druck und Verlag von Adolf DupS in Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

45 . Freitag , den 27 . September 1S18 .

Bekanntmachung
Nr . 0 . II. 700/7 . 18. K .R .Ä ..

betreffend Beschlagnahme , Bestandserhebung und Höchst¬
preise von Lcichtöl , Rohbenzol , Benzol , Toluol , Benzin

und sonstigen bcnzol - oder benziuartigen Körpern .
Vom 1 . August 1918.

Die nachstehende ' Bekanntmachung wird auf Grund
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni
1851 in Verbindung mit dem Gesetz vom 11 . Dezember
1915 (Reichsgesetzbl . S . 813) , des Gesetzes , betreffend Höchst¬
preise vom 4 . August 1914 (Neichsgeietzbl . T . 339) in der
Fassung vom 17 . Dezember 1914 (Reichsgesetzbl . S . 516)
in Verbindung mit den Bekanntmachungen über die Aen -
derunq dieses Gesetzes vom 21 . Januar 1915, 23. März
1916 , 22. März 1917 und 8. Mai 1918 lReichSaesetzbl . 1915
S . 25. 1916 S . 183, 1917 S . 258 und 1918 S . 395 ) , ferner
— auf Ersuchen des Königlichen Kriegsministeriums —
auf Grund der Bekanntmachung über die Sicherstellung
von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26. April 1917
( Reichsgesetzbl . S . 376) und 17 . Januar 1918 (Rcichsgesetz -
blatt S . 37) , sowie der Bekanntmachung über Auskunfts -
pflicht vom 12. Juli 1917 ( Reichsgesetzbl . S . 604 ) und vom
11 . April 1918 ( ReichAgesetzbl . S . 187) mit dem Bemerken
zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß Zuwiderhandlun¬
gen gegen

s ) die HöchstpreiSbestimmungen gemäß der Bekannt¬
machung gegen Preistreiberei vom 8 . Mai 1918
(Reichsgesetzbl . S . 395),

d ) die Beschlagnahmebestimmungen gemäß der Be¬
kanntmachung über die Sicherstellung von Kriegs¬
bedarf in der Fassung vom 26. April 1917 (Reichs¬
gesetzblatt S . 376) ,

c) die Auskunftspsticht gemäß der Bekanntmachung
über Auskunstspflicht vom 12. Juli 1917 ( Reichs¬
gesetzblatt S . 694) und 11 . April 1918 ( Rcichs -
gesetzblatt S . 187) bestraft werden , soweit nicht nach
allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
sind . Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes
gemäß der Bekanntmachung zur FerdHaltung un¬
zuverlässiger Personen vom Handel vom 23. Sep¬
tember 1915 lReichsgcsetzblatt S . 603) unlcrsagt
werden .

8 1.
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen :
1 . Rohbenzole , einschließlich der benzolhaltigen Vor -

erzeugnisse der Gasanstalten :
2. Leichtöle aus der Steinkohlen - und Braunkohlen -

Teerdestillation :
3. die bei der weiteren Ausarbeitung dieser Nohben -

zole und Lcichtöle entstehenden benzolartigen Kör¬
per , die bei der Destillation bei 760 mm Barometer¬
stand bis 200 ° Celsius mindestens 90 vom Hun¬
dert Destillat ergeben , z . B . Bcnzolvorlauf , Bcnzol ,
.lkylol , Lösungsbenzole und sogenanntes Schwcr -
benzol :

4 . alle sonstigen benzol - oder bcnzinarügcn Körper ,
die aus Prozessen der Destillation , der pyrogenen
Zersetzung , der Druckerwärmuug , der Druckdestil¬
lation oder der Wasserstvffaddttion von Kohle ,
Kohle - Erzeugnissen , Mineralölen oder Mineralöl -
Erzeugnissen stammen oder ans Erdgas hergestellt
sind .

Benzin , das einen Eutflammungspunkt von über 21 °
Celsius nach Abel hat (Testbenzin , Terpentinoleriatz ) , gilt
nicht als benzinartiger Körper im Sinne dieser Bekannt¬
machung .

8 2.
Beschlagnahme .

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände werden hierdurch beschlagnahmt mit Ausnahme von
Rohtoluot , gereinigtem Toluol und reinem Toluol .*) .

8 3 .
Wirkung der Beschlagnahme .

' Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die .Vor¬
nahme von Veränderungen an den von ihr berührten

*) Für Rohtoluot , gereiiügies Tottrol und Remiolnol blei¬
ben die Bestimmungen der Bekanntmachung Lb , 1 . 1/3 . 16 .
K .RA . bestehen.

Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfü¬
gungen über sie nichtig sind , soweit nicht eine Ausnahme
auf Grund der folgenden Anordnungen erlaubt wird . Den
rechtsgcschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen
gleich , die im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrest -
Vollziehung erfolgen .

8 4.
Anfarbeitnngserlanbnis .

Trotz der Beschlagnahme ist die Aufarbeitung von Roh -
benzolcn und Leichtölen gestattet , jedoch nur unter Jnne »
Haltung folgender Vorschriften :

1 . Die Aufarbeitung darf nur unter Toluolgewin¬
nung geschehen . Toluolgewinnung im Sinne die¬
ser Vorschrift ist eine Toluolentziehung , die den
Toluvlgehalt so weit herabsetzt , baß er höchstens
1 vom Hundert des verbleibenden Gemisches aus¬
macht .

2 . Die Aufarbeitung darf nur durch den Erzeuger
selbst oder durch eine von der Königlich ^ Preußi¬
schen Inspektion der Krastfahrtruppen zugclaflene
Aufarbeitungsstelle geschehen .

3 . Tic Aufarbeitung darf nur geschehen , sofern von
der Königlich Preußischen Inspektion der Kraft¬
fahrtruppen im Einzelsatte etwa erlassene weitere
Vorschriften über die Art der Aufarbeitung inne -
gchalten werben ,

8 5.
VeräußerungscrlaubniS und Verwendungserlaubnis .

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung , Liefe¬
rung und Verwendung der beschlagnahmten Stoffe ge¬
stattet :

1 . auf Anweisung der Königlich Preußischen Inspek¬
tion der Kraftfahrtruppcn :

2 . auf Grund eines von der Königlich Preußischen
Inspektion der Kraftfahrtruppcn ausgestellten
Freigabescheins zu dem in dem Freigabeschein ver¬
merkten Zweck .

Die durch diese Bekanntmachung betroffenen Stoffe ,
welche bereits vor dem Inkrafttreten der Bekanntmachung
sich beim Verbraucher befanden , dürfen für den Zweck
verwendet werden , zu dem sie seinerzeit freigegeben wor¬
den sind .

8 6.
Meldepflicht und Meldestellen .

Die von der Beschlagnahme betroffenen Stoffe (8 2)
unterliegen einer Meldepflicht . Gewinnungs - und Aus¬
arbeitungsanstalten haben monatlich Meldungen auf amt¬
lichen Meldescheinen (8 8) bis zum achten Tage eines je¬
den Monats zu erstatten . Andere Besitzer oder Gewahr¬
samshalter meldepflichtiger Gegenstände haben den bei
Beginn des 1 . August 1918 vorhandenen Bestand , sofern
er 109 llL übersteigt , bis zum 15. August G18 zu melden .
Die Meldungen sind an die Königlich Preußische In¬
spektion der Kraftiahrtruppen — Betriebsstoff - Abteilung
— Berlin 35 , Potsdamer Sir . 111 , zu erstatten .

8 7 .
Meldepslichtige Personen .

Zur Meldung verpflichtet sind :
alle natürlichen und juristischen Personen , die die im

8 1 bezeichnctcn Stoffe im Gewahrsam haben , insbeson¬
dere auch landwirtschaftliche und gewerbliche Unterneh¬
mer , öffentlich - rechtliche Körperschaften und Verbände .

^ k

Meldeschein .
Tic vorgcschriebeneii amtlichen Meldescheine sind bei

der Königlich Preußischen Inspektion der Kraslfahrtruppen
— Betriebsstoff - Abteilung — Berlin 35 . Potsdamer
Ttr . 111 , postsrei nnzufvrdern . Die Anforderung soll aut
Postkarte erfolgen und ist mit deutlicher llnteAchrttt und
genauer Adresse zu versehen .

Der Meldeschein darf zu andere » Mitteilungen als
zu der Neautwvrluna der eestel -tci : Fragen » ich: verwen¬
det werden . Für Lagerstcllen an verschiedenen Orlen
sind besondere Meldescheine ausznsnllen .
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Boi , Sen erstatteten Meldungen ist eine zweite Aus¬
fertigung (Abschrift , Durchschrift , Kopie ) von dem Mel¬
denden bei feinen Gcschäftspapicrcn zurückzubehalten .

8 9,
Lagprbuchfuhrnng und Auskuuftspflicht.

Jeder Mcldcpflichtige hat ein Lagerbuch zu führen ,aus dem Veränderungen der Vorratsmengen an melde -
pflichtigen «gegenständen und deren Verwendung ersicht¬
lich sein müssen ,

Beauftragten der Militärbehörden ist auf Anfordern
zu gestatten , die Geschäftsbriefe und Geschäftsbücher ein -
zinehcn , sowie Vetriebseinrichtungcn und Räume zu » be¬
sichtigen und zu untersuchen , in denen zu meldende Gegen¬
stände erzeugt gelagert oder feilgehalten werden oder zu
vermuten sind ,

tz lg
Höchstpreise .

Für die naMenannten Erzeugnisse ^ ) dürfen kein« bö-
Heren Preise alS die vorgeschriebener , gefordert oder be¬
zahlt werden :

s ) mr die durch Aufarbeitung entstehenden Benzole
sz. B , Venzolvorlans , Benzol , Rylol , Lösungsben¬
zol« und sogenanntes Schwerbcnzol , nicht aber
Reinbcnzol und Reinxnlol )

55 für 100 Kg Reingewicht ab Ge -
w i n u u n g s a n st a l t bezw , ab Auf¬
arbeitungsstelle ,

soweit diese Erzeugnisse unmittelbar ab Gewin -
nungsanstalt bezw . ab Anfarbettnngsstelle gelie¬
fert werben :

62 kür 100 KZ Reingewicht ab letz¬
ter Lager stelle ,

soweit diese Erzeugnisse nicht ab Gewinnungs --
anstalt bezw . ab Aufarbeitungsstelle geliefert wer¬
den :

b) für Reintoluvl 4K ^ für 106 KZ Reingewicht "
ab Gewinnnngsanstalt bzw . ab Aiifarbeitungsstelle .c) für Zteinbenzol und Reinxylol 62 für lOV KZ
Reingewicht
ab Gewinnunasanstalt bzw . ab Aufarbeitungs¬
stelle .

Uebermmnit der Verkäufer das Zurollen dieser Stoffe
ln AMens und Gefäßen nach einem Lager des Käufers
oder die Versendung nach einem anderen Orte , so kann er
nur seine baren Auslagen und bei Verwendung 'eigenen
Fuhrwerks eine Vergütung bis zu 2 .kk für je IM KZ
Reingewicht berechnen .

Bei Lieferung in Verkäufers Kesselwagen darf keine
höhere Mietgebühr als 6 .A für Wagen und Tag gefordertwerben . Die Mietgebtthr ist vom Tage der Füllung abLis zum Tage des Wiedereintreffens des Kesselwagensan der vom Verkäufer vorgeschriebcnen deutschen Station
zu berechnen .

Ferner darf berechnet werden :
l . bei Lieferung in Verkäufers Eisenfässern und Kan¬

nen eine Vergütung bis zu 6 . / / für je 100 KZ- Reingewicht einschließlich Füllgcbühr und , wenn
diese Gefäße nicht binnen 60 Tagen — vom Lie -
ferungstaae an gerechnet — qnxückgeaeben werden ,eine fernere Vergütung für rede weiteren angefan¬
genen 30 Tage bis zu 2 ^ 7 für jedes Faß und bis
0,75 .ft für jede Kanne, -

, 2, bei Lieferung in Käufers Gebinden über IM Liter' Anhalt eine Füllgebühr bis zu 1 . // , bei Lieferungin Käufers Gefäßen von unter IM Liter Inhaltbis zu 2 Al für jede IM KZ Reingewicht .Die Höchstpreise gelten für Barzahlung Lei Empfang .Wird der Kaufpreis gestundet , io dürfen bis zu 2 vom
Hundert Jahreszinsen über Relchsbankdiskont zugeschla¬gen werden .

Durch die vorstehenden Bestimmungen werden die inder deutschen Arzneitaxe für Benzol und Tylol festgesetz¬ten Preise nicht berührt .
8 ii .

Ansnahmeu .
Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen sind an die

Königlich Preußische Inspektion der Kraftfahrtruppen —
Betriebsstoff -Abteilung — in Berlin V7 35, PotsdamerStraß « 111 , zu richten . Die Entscheidung über Ausnah¬men von den Bestimmungen des 8 10 behält sich der un¬terzeichnet « zuständige MilitärbefchlsHaber vor .

8 12.
Anfragen.

Alle die Bekanntmachung betreffenden Anfragen sindan die Königlich Preußische Inspektion der Kraftfahr -
truppcn in Berlin V/ 88, Potsdamer Str . 111 , zu richten .Sie haben auf dem Briefumschlag den Vermerk zu tra¬
gen : .FZelristt Beschlagnahme von Benzol .

"
*) Für Benzin sind d :e Höchstpreise in der BundeSratS -verordnung vom 27. Mai 1916 Meichs -Gesetzbl. S . 4261 fest-geletzt.

8 13 ,
Inkrafttreten der Bekanntmachung .> Diese Bekanntmachung tritt am 1 . August 1918 in «

Kraft . Gleichzeitig werden die Bekanntmachung überdie Verwendung von Benzol und Solventnaphta , sowieüber Höchstpreise für diese Stoffe Nr .. 235/7 . 15 . /k 7 V.
( in Kraft getreten am 15. August 1915) in der Fassungder Bekanntmachung Nr . 2534/9 . 16 . ^ 7 V . , be reffend
Aenderung - er Bekanntmachung über die Verwendungvon Benzol und Solventnaphta sowie >die bei den Er¬
zeugern von Benzol , Solventnaphta und Xylol vorge -
nommenen Emzelbeschlagnahmen dieser Stoffe aufge¬hoben .

, Karlsruhe , den 1 . August 1918.
Ter Stellvertretende Kommandierende General :

_ Isbert , General der I nfanterie .

Nachtragsbekanntmachnug
Nr . V . IV. 300/9 . 18 . K R A.

zu der Bekanntmachung Nr . V . IV. 300 12. 17. K . R .A .vom 22 , Dezember 1017 , betreffend Beschlagnahme und
Meldepflicht aller Arten von riesten und gebrauchten
Segeltuchen , abgepaßten Segeln einschließlich Liektauest ,Zelten (auch ZirkuS - und Schaubudenzelten ) , Zeltüber¬
dachungen , Markisen , Planen ( auch Wagendecken ),

Theaterkuliffrn , Panoramalcinen .
Vom 7 . September 1918 .

Nachstehende Bekanntmachung wird hierdurch auf Er¬
suchen des Königlichen Kriegsministeriums mit dem Bemerken
zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß , soweit nicht nachden allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen perwirkt stnd,jede Zuwiderhandlung gemäß § 5 der Bekanntmachung über
Auskunstspflicht vom 12 Juli l917 (Reichs - Gesetzblatt Seite604 ) bestraft wird . Auch kann der Betrieb des Handels¬
gewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung un¬
zuverlässiger Personen vom Handel vom 23 , September 1915
( Reichs - Gesetzblatt Seite 603 ) untersagt werden ,

Artikel I.
§ 8 Abs. 1 Ziffer 3 der Bekanntmachung Nr . st , IV.300/12 . 17 . erhält splgende Fassung :

„ 3 . beschlagnahmte Markisen , solange sie im Sinnedes z 5 für ihren bisherigen Zweck weitcrver -
wendet werden, "

Artikel II.
j 8 Abs. 2 der Bekanntmachung Nr st . 17. 300/12 , 17.K.R .A . erhält folgende Fassung :

„ Die Meldungen haben nach Maßgabe des Z 10 zuerfplgen und sind an das Webstosfmeldeamt der Kriegs -
Rahstoff - Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs¬ministeriums , Berlin 8st 48, Verl , Hedemannstr , 10, mitder Aufschrift : „ Betrifft Segel und Planen " versehen zuerstatten . "

Artikel Hl .
8 10 der Bekanntmachung Nr , st , IV. 300/12 , 17 , K .R .A.erhält folgende Fassung :

»k 10 ,
Stichtag und Meldefrist .

Für die Meldepflicht ist zunächst der bei Beginn des7 . September 1918 (Stichtag ) tatsächlich vorhandene Be¬
stand maßgebend . Die späteren Meldungen (Zusatz¬
meldungen ) haben nur die bis zum Beginn des 1 . Tages ,eines jeden Monats ( Stichtag ) seit der letzten Meldung
hinzugetretenen Mengen zu umfassen . Die Meldung überden Bestand vom 7 . September 191S ist bis zum 20 Sep¬tember 1918 , die Zusatzmeldungen sind bis zum 10 . eines
jeden Monats zu erstatten ."

Artikel IV.
8 11 der Bekanntmachung Nr . st . IV. 300/12 . 17 . K.R .A.erhält folgende Fassung :

11 -
Meldescheine .Die Meldungen haben auf den vorgeschriebenen amt - .lichen Meldescheinen zu erfolgen , die bei der Vordruck¬

verwaltung der Kriegs Rohstoff - Abteilung des KöniglichPreußischen KriegsministeriumS . Berlin 8st 48 . Verl , Hede¬mannstr , 10 unter Angabe der Bordrucknummer lkt .1847 k, anzusvrdern sind . Die Anforderung der Melde¬
scheine ist mit deutlicher Unterschrift und genauer Adressezu versehen . Der Meldeschein dqrf zu anderen Mit¬
teilungen als zur Beantwortung der gestellten Fragennicht verwendet werden , Gegenstände , die gemäß Z 5
für ihren bisherigen Zweck Weiterverwendet werden , sindgetrennt von den übrigen melde Pflichtigen Gegenständenauf einem besonderen Meldeschein zu melden . Auf den
Meldescheinen ist anzugeben , ob die gemeldeten Gegen¬stände geyräj 8 5 für ihren bisherigen Zweck weiterver¬wendet werden »der nicht . Von den erstatteten Meldungenist eine zweite Ausfertigung (Abschrift , Durchschrift,Kopie )von dem Meldenden zurückzubehalten . "

IektrakAekle
iUZtMWKro .VcrsichtrWeL jc-Irt .

Billige Berechnung
ül iLr-tti «» , K««pt?ratze 25.

K «fte« « hr , Büfett , Waich-
ksmmode, Schrank, Teppich , Läufer ,
oder Linoleum zu kaufen gesucht.
Angebots unter - kr. 416 an den
Bnlaz dieses Blattes .

zimmer von jkMßen » Ehepaar ge-
legevtl . gesucht . PreisangkSste u.
Nr . 854 a« den Verlag d . vl .
^ Itdneß >k « r,ter

F » L L1um » - 1) r »x «ris

Ls Dürer mrs »c» »»» *»,», .
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Artikel V .

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in
Kraft .

Karlsruhe , den 7 . September 1918 .
Ter Stellvertretende Kommandierende General :

Jsbert ,
_ General der Infante rie _

Bekanntmachunq
Nr . Sst . 100/8 . 18. K .R .A.,

betreffe«- Höchstpreise für Seegras lAlpeugras ) .
Vom 10. August 1918.

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund- eS Gesetzes über den Belagerungszustand vorn 4. Juni1851 in Verbindung mit dem Gesetz vom 11 . Dezember1915 ( Reich -sgesetzblatt S . 813) , des Gesetzes, betreffendHöchstpreise, vom 4. August 1914 (Reichsgesetzbl. S . 339) ,in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichsgesetzbl.S . 516) , in Verbindung mit den Bekanntmachungen überdie Aenderung dieses Gesetzes vom 21 . Januar 1915, 23.März 1916 , 22. März 1917 und 8 . Mai 1918 Meichsgesetz-vlatt 1915 S . 25, 1916 S . 183, 1917 S . 253 und 1918 S . 895)mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht,daß Zuwiderhandlungen gegen die Höchstpreisbestimmun -
gen gemäß der Bekanntmachung gegen Preistreiberei vom8. Mai 1918 (Reichsgesetzbl. S . 396) bestraft werben , soweit
nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬wirkt sind . Auch kann der Betrieb des Hanöelsgewerbesgemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläs¬siger Personen vom Handel vom 29. September 1915
(Reichsgesetzbl. S . 603) untersagt werden .

H 1. Bo « der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung wird betroffen :
Sogenanntes unechtes Seegras , auch Alpcngras ge¬nannt (Larex bricolässj .

8 2. Höchstpreise.
Für Sie von dieser Bekanntmachung betroffenen Ge¬

genstände werden hierdurch Höchstpreise festgesetzt :
Die Grundpreise bei der Veräußerung von Seegrasbetragen :

offenes ( loics ) Seegras lOchO Mk . für den Zeniner ,gepreßtes Seegras , 11,00 Mk . für den Zentner ,- gesponnenes Seegras 12,00 Mk . für den Zeniner .Für Seegrasnntzcr sind die vorstehenden Grundpreisedie Höchstpreise. Secgrasnutzer im Sinne dieser Bestim¬
mung ist derjenige , der Seegras auf eigene Kosten als
Eigentümer , Nutzungsberechtigter des Bodens ober als
Käufer des Wachstums erntet und lose , gepreßt oder ge¬sponnen verkauft , auch wenn er gleichzeitig aufgckauftes

§ Seegras weitervcräußcrt . Für denjenigen , der nicht
^ Secgrasnutzer ist , ergibt sich der Höchstpreis ans dem
. Grundpreis zuzüglich der entstandenen Kosten für Frachtund Rollgeld und einem Aufschlag bis 5 Mk . für je 1

Zentner .
8 3. Liefernngs - und Zahlungsbedingungen .

Die im 8 2 für den Secgrasnutzer festgesetzten Höchst¬
preise schließen die Kosten der Beförderung bis zum näch¬
sten Güterbahnhof oder bis zur nächsten Schiffslade -

, stelle ein.
8 4. Zurückhakten von Vorräten .

Bei Zurückhaltcn von Vorräten ist sofortige Enteig¬
nung zu gewärtigen .

8 5. Ausnahmen .
In besonderen Fällen können Ausnahmen von Len

kn 8 2 und 3 festgesetzten Höchstpreisen und ' Liefernngs -
und Zahlungsbedingungen durch den . zuständigen Mili -
tärbefehlshaber bewilligt werden .

8 6. Anfragen und Anträge.
Alle Anfragen und Anträge , die diese Bekanntmachung

betreffen , sind an die Intendantur der militärischen In¬
stitute , Berlin 30 , Lnitpoldstraße 25 , zu richten.

Die Entscheidung über Bewilligung von Ausnahmen
behält sich der Unterzeichnete zuständige Militärbefehlsha -
bcr vor .

8 7. Inkrafttreten .
Diese Bekanntmachung tritt am 10. August 1918 in

Kraft .
Karlsruhe , den , 10. August 1918.
Der Stellvertretende Kommandierende General :

Jsbert , General der Infanterie .
Festnahme feindlicher Spione betreffe«- .
Unsere Feinde versuchen , aus Flugzeugen Spione in

Deutschland auSzusetzen . ks muß darum der Landung von

Flugzeugen schärfste Aufmerksamkeit zugewandt werden. So¬bald Verdacht besteht , daß es sich um ein landendes feind¬
liches Flugzeug handelt , ist es Pflicht jedes Deutschen , ein
Entweichen der Insassen nach Kräften zu verhindern und
bei der Festnahme der Feinde mitzuwirken

Für das Ergreifen der Anlassen feindlicher Flugzeuge im
Gebiete des Großherzvgtums wird hiermit eine Belohnungbis zum Betrage von 1800 äuSgesetzt . Die Belohnung
soll denjenigen zuteil werden, die durch ihre Tätigkeit « der
sachdienliche Angaben die Festnahme der Insassen solcher
feindlicher Flugzeuge ermöglichen. Die betreffenden Mit¬
teilungen sind bei der nächsten Militär - oder Polizeibehörde
zu machen .

Die Entscheidung sowohl über die Bewilligung der Be¬
lohnung als auch die Verteilung unter mehrere Beteiligtebleibt unter Ausschluß des Rechtswegs uns Vorbehalten.

Großh . Badisches Ministerium des Innern .
Der Ministerialdirektor :

Pfisterer . _

Nr . IV K . 1300 . 8 . 18 KR « ,
zu der Bekanntmachung Nr V . N . 1399/12 . 15. K . R .A.vom 1. Februar 1916, betreffend Beschlagnahme und Be¬
standeserhebung von Bekleidungs « und Ausriistungs -

stücken für Heer , Marine und Feldpost .
Vom 31 . August 1918 .

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen deS
Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinenKenntnis gebracht.

Artikel I.
Abs . 2 und 3 des 8 6 der Bekanntmachung Nr . VV. !i.

1300/12 . 15 . K R A . werden aufgebobsn.
Artikel II.

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in
Kraft .

Karlsruhe , den 31 . August 1918 .
Der Stellvertretende Kommandierende General :

_ JSbert , General der Infanterie ._
TeurrnngsznschlSge zn den MMSrrenten

betreffend .
Durch Verfügung des KriegsministeriumS v»m 22 . Juli1918 sind mit Rücksicht auf die außerordentlichen Teuerungs -

Verhältnisse zu den nach dem MannschastsversorgungSgesetz
1906 vorgesehenen Renten mit Wirkung vom 1 . Juli 1918
an widerrufliche in monatlichen Beträgen zahlbare Renten-
zuschläge von Amtswegcn , ohne Prüfung der Bedürfnisfrage ,zu gewähren :

1 . allen BersorgungSberechtigten, deren Ansprüche auS
einer nach dem 1 . August 1914 stattgefundenen Dienst¬
leistung entstanden sind ;

2. den auf Grund einer vor dem 2 . August 1914 statt -
grfundenen Dienstleistung vcrsorgungsberechtigt ge¬wordenen Personen, soweit sie an einem Krieg oder
Schiffbruck , teilgenommcn oder auf die Kriegszulageoder die Tropenzulage oder die Lustdienstzulage »der
die Rentenerhöhung nach H 57 des Mannschastsoer-
sorgungsgesetzes 19»6 Anspruch haben

Die Rentenzuschläge kommen nur für solche Personen in
Betracht , bei denen mindestens eine Erwerbsunfähigkeit von
50 °/« vorliegt , und zwar werden gewährt :
bei 50 °/« bis ausschl . 60 V» Erwerbsunfähigkeit 120 ^ ! jährl .

„ 60 °/« „ „ 70 °/« „ 180 ^ 1 „70 °/« „ „ 80 °/« „ 240^ 1 .
.. 80 °/° , »0 °/« „ 300^« „
„ 90 °/« „ „ 100 °/« 360 ^ l „
„ 100 °/« Erwerbsunfähigkeit 432

Die Empfänger bedingter Renten sind mit dem halben
Betrage der Zuschläge abzufinden.

Da die Gewährung von Amtswegen erfolgt, wer¬
den die in Betz acht kommenden Rentenempfänger dringeüd
ersucht , sich dieserhalb nicht an die Bezirksseidwrdel oder
höhere Dienststellen zu wenden , sondern «bzuwarten , bis
ihnen Mitteilung über die Bewilligung zugeht.

Die vom 1 . Juli 1918 ab fälligen Monatlbeträge werden
nachgezahlt.

Karlsruhe , den 30 . Juli 1913 .
Versorgungsamt XIV. Armeekorps (Rsntenabteilung ) .

_ _ gez. Melchi » r ._
Mahl- «nd Sch otkarten .

Dieselben sind nach wie vor beim Bürgermeisteramt
(Stabhalter ) zu beantragen . Zu ihrer Gültigkeit bedürfen
sie jedoch der Untcrstempelung durch den Kommunalverband ,welche durch das Bürgermeisteramt (Stabhalter ) vermittelt
wird . Die Müller sind angewiesen , alle vom Kommunal¬
berband nicht unterstempelten Mahl - und Schrotkarten zu¬
rückzuweisen . Zuwiderhandlungen sind strafbar und führen
zu Versallerklärung.
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Verordnung über die Verfütrerung vou
Mais und Lupinen.

Vom 31 . August 1918 .
Auf Grund de- H 8 Abs 1 Nr . 2 der ReichSgetreideord-nung für die Ernte 1918 (Reichs - Gesetzbl. S . 43t ) wird be¬

stimmt :
8 1 -

Zn der Zeit vom 16 . August 1918 bis zum 15 . August1919 einschließlich dürfen Unternehmer landwirtschaftlicherBetriebe an Stelle von Hafer, Gemenge aus Hafer und
Gerste ober von Gerste mit Genehmigung der Reichsfutter¬mittelstelle selbstgebauten Mais in dem durch Z 1 der Ver¬
ordnung über die Bersütterung von Hafer und Gerste vom30 Juli 1918 (Reichs - Gesetzbl. S . 984 ) bestimmten Umfangan das im Betriebe gehaltene Vieh verfüttern .An selbstgebautenLupinen dürfen Unternehmer landwirt¬
schaftlicher Betriebe in dem gleichen Zeitraum bis zur Hälfteder geernteten Früchte an das im Betriebe gehaltene ViehVerfüttern. ^

8 2-
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündungin Kraft .
Berlin , den 31 . August 1918 .

Der Staatssekretär des Kriegsernährungsamts :
In Vertretung :

_ Edler von Braun _
Nach dem von der Handwerkskammer Karlsruhe auf¬gestellten und von Großh . Landesgewerbeamt genehmigtenHaushaltplan beträgt der durch Umlagen aufzubringendeAufwand der Kammer für 1 . April 1918/19 23900 M . undbei 19203 Bktriebseinheiten der einfache Kostenaufwand füreine solche 1 M . 30 Pf .
Gemäß ß 5 der Verordnung vom 30. Oktober 1906 ent¬

fallen auf die Gemeinden des diesseitigen Amtsbezirks1652 M . 30 Pf , wovon zu zahlen haben :
Aue 59,80 M ., Auerbach 7,80 M , Berghausen 68,90 M .,Durlach 478,40 M , Grötzingen 106,60 M , GrünwetterSbach40,30 M ., Hohenwettersbach 5,20 W ., Jöhlingen 88,40 M .,Kleinsteinbach 26 M ., Königsbach 119,60 M ., Langenstein¬bach 148,20 M , Palmbach 16,90 M , Singen 26 M ., Söl¬

lingen 89,70 M ., Spielberg 40,30 M , Stupferich 37,70 M .,Untermutschelbach 18,20 M ., Weingarten 140,40 M , Wil¬
ferdingen 85,80 M , Wolfartsweier 16,90 M , Wöschbach31,20 M.

Durlach , den 25 . August 1918.
_ Großherzogliches Bezirksamt .

Mieteimgungsämter betreffend.
Nach Artikel 1 der Bekanntmachung des Reichskanzlers,betreffend Aenderung der Bekanntmachung zum Schutze derMieter vom 26 Juli 1917 , vom 15 September 19i7 (Reichs -

Gesetzbl. S . 834), sind die Amtsgerichte als MieteinigungS-ämtcr für die in Z 1 Abs 1 Nr . 1 und 2 der Bekannt¬
machung vom 26 . Juli 1917 vezeichneten Entscheidung zu¬ständig, solange im Bezirk einer Gemeinde die in H 1 a . a . O .
vorgeschriebenen Befugnisse weder einem Einigungsamt nocheiner andern Stelle übertragen sind

Die Zuständigkeit der Amtsgerichte als MieteinigungS-ämter erstreckt sich auf alle Gemeinden des Amtsgerichts-
bezirks , auf die die Voraussetzung des Artikels 1 der Be¬
kanntmachung vom 1b September 1917 zutressen , und zwarohne Rücksicht auf den Streitwert .

Durlach , den 13. September 1918.
_ Großherzogliches Bezirksamt ._

Kamilienunierstützung betreffend.
In Familicnunterstützungsangelegenheiten kann wegenBeurlaubung des betreffenden Beamten bis auf weiteres nuram Dienst ah und Mittwoch vormittags dahier

vorgesprochen werden.
Durlach , den 11 . September 1918 .

_ Großherzogliches Bezirksamt ._
Aufforderung

zur Abgabe der Erklärung der steuerpflichtigen Gesell¬
schaften für die Veranlagung zur autzerordentlichenKriegsabgabc für das Rechnungsjahr 1918 .

Nach ß 34 Abs. 2 des Gesetzes vom 26 . Juli 1918 übereine außerordentliche Kriegsabgabe für das Rechnungsjahr1918 und nach 8 24 Abs. 2 der Ausführungsbestimmungendes BundeSrats hierzu haben die Vorstände , persönlich haf¬tenden Gesellschafter , Vertreter , Geschäftssührer oder Liqui-datoren inländischer Aktiengesellschaften , Kommanditgesell¬
schaften auf Aktien , Berggewerkschaften, Gesellschaften mit
beschränkter Haftung und eingetragenen Genossenschaften so¬wie die Vorsteher der inländischen Niederlassungen von aus¬
ländischen Gesellschaften dieser Art

in der Zeit vom 1 . bis 31 . Oktober 1918
eine Steuererklärung für das vierte Kriegsgeschästsjahr ab¬
zugeben. Eine besondere Aufforderung zur Abgabe der Er¬
klärung an die einzelne Gesellschaft ergeht nicht . Vordrucke
für die Erklärung werden den Gesellschaften durch den
Steucrkommissär kurzer Hand zugestellt.

Gegen den , der zur Einreichung einer Erklärung ver¬
pflichtet ist, diese aber nicht rechtzeitig abgibt, können Geld¬
strafen bis zu 500 für jede Fristversäumnis ausgesprochenwerden ; außerdem wird ein Zuschlag von 5 bi» 10 vom
Hundert der geschuldeten Abgabe erhoben.

Unrichtige oder unvollständige Angaben in der Er¬
klärung sind mit einer Geldstrafe bis zum Fünffachen der
gefährdeten Abgabe bedroht , in gewissen Fällen daneben
noch mit Gefängnisstrafe bis zu einem Jahr und Verlustder bürgerlichen Ehrenrechte.

Durlach , den 17. September 1918 .
_ Der Großh . Steuerkommi ssär._

Darlach . Handelsregister . Zu Gustav GenschowL Co A - G . Berlin , Zweigniederlassung Durlach ,eingetragen : Die Prokura des Kaufmanns Franz Boß inHamburg ist erloschen , er ist zum stellvertretenden Bor-
standSmitglied ernannt Amtsgericht.

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .
Nr . V . 3/18 Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Gemarkung Durlach belegene, im Grund¬
buchs von - Durlach zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Hein¬rich Link , Hosbuchbinder in Durlach , Miteigen¬tum V» , und auf den Namen des Gsfamtguts der
Errungenschaftsgemetnschaft zwischen demselben und
dessen Ehefrau Berta geb Knaus , Miteigentum
V» , eingetragene, nachstehend beschriebene Grund¬
stück am

Freitag , den IS . November 1S18,vormittags 9 Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Dienst¬räumen Amtsgerichtsgebäude Zimmer Nr. 6 ver¬
steigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 11 . September1918 in das Grundbuch eingetragen worden.
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch¬amts, sowie der übrigen das Grundstück betreffen¬den Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs¬urkunde ist jedermann gestattet .
Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit str

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren,
spätestens im Verstsigenmgstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden ,und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft
zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellungdes geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Bersteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht haben , werden aufgefordert,vor der Erteilung des Zuschlags dis Aufhebungoder einstweilige Einstellung des Verfahrens her-
beizuführeu , widrigenfalls für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt.

Beschreibung des zu versteigernden Grundstücks:
Grundbuch von Durlach Band 19 Heft 5 Bestands¬

verzeichnis t Nr . 1
Lagerbuch Nr . 1K7 . 2 a 30 gm Hofraite

im Ortsetter an der Kronenstraße . Hierauf steht :
ein dreistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem und
Balkenkeller nebst Hinterbau mit Wohnung , Remiseund gewölbtem Keller

— Haus Kroueustratze Rr . 1 —
es . Nr. 166 (Walz Karl, Privatmann ) , as. Nr. 168
(Heidt Christian , Bäckers Eheleute ) ;davon hierher :
die Hofraite mit Wohnhaus und Keller, sowie die
Wohnung im Hinterbau.

Schätzung mit Zubehör 20000 Mk.
ohne „ 19890 „Durlach , den 19 . September 1918 .

HroKtz . Notariat 1 als NoMreckungsgtticht.

l

JeatraksteTe
M ZknMsr- s .LcrMnmerrjckW.

TiRike Berechnung
LLr-lai «-o , KaaptLraße 25.

« affeuuhr, Büfett , WafS-
ksmuwöe , Schrank , Teppich, Läufer ,
o -ier Linoleum zu kaufen gesucht .
Angebot unter Rr . S10 an den
Vnlaz dieses Martes .

zimmer von jmrrei» Ehepaar ge-
legentl gesucht . KreisangvSste u .
Nr . 65S am dev Berlar d . M.
Htku «I»d »r,tvr > » rdt »pr »s,I .

A» I 8liu »» - vr «xorio

DUBkl » s » r «

Lie^ a Nr . 45 de» Amtlich« ! Ter-
für der

Lurlach .
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